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Freitag , 1t . Juli .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . ,1 Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post jm Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebuhr eingerechnet , 3 M . «5 Pf ..
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petflzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog haben

Sich unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Präsidenten des Badischen Sängerbundes ,
Kaufmann Richard Sauerb eck in Mannheim , das Ritter¬
kreuz 1 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen . _ _ ^

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
-vom 21 . Mai bezw . 20 . Juni d . I . ist Folgendes be¬
stimmt :

Garnisonlazareth Mülhausen i . E . :
Schwach,Lazarethverwaltungsinspektor , zum 1 . Augustd . I . in den Ruhestand versetzt .

Proviantamt Mülhausen i . E . :
Klingbeil , Feldwebel und Zahlmeisteraspirant , unter

Ernennung zum Proviantamtsassistenten vom 1 . Julid . I . ab als solcher bei obigem Proviantamt angestellt .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe, den 10. Juli .

Das neue spanische Ministerium läßt es sich angelegensein , jede Mißdeutung seiner Absichten in Bezug auf die
künftig zu beobachtende auswärtige Politik Spaniens aus¬
zuschließen . Die „ Epoca "

, das Organ des Minister¬
präsidenten CanovaS del Castillo , wiederholt , das neue
Kabinet werde sich von allen die Nationen des Kontinents
bewegenden Fragen zurückhalten , es werde allen Völkern
ohne Unterschied eine wahre und loyale Freundschaft ent¬
gegenbringen . Man hat nichts Anderes erwarten können ,als daß das neue Kabinet in den auswärtigen Fragendie gleiche Politik der Neutralität wie die vom Amt
zurückgetretene Regierung beobachten werde ; da aber in
der Absicht, Mißtrauen gegen die neue Regierung zu er¬
wecken , das thörichte Gerücht in Umlauf gesetzt worden
ist, bei dem Ministerwechsel habe der Dreibund die Handim Spiele gehabt , so mag man sich die wiederholten be¬
stimmten Erklärungen der „ Epoca " in Bezug auf die
unveränderte Fortdauer der auswärtigen Politik Spaniensdamit erklären , daß das Kabinet Canovas den Wunsch
hegt , jene tendenziösen Ausstreuungen unschädlich zumachen . Der Schwerpunkt der Thätigkeit des neuenKabinets liegt durchaus auf dem Gebiete der inneren
Politik und auch darüber , wie die Regierung auf diesemGebiete ihre Aufgabe anfaßt , liegen bereits halbamtliche
Kundgebungen vor . Die Regierung läßt erklären , daßsie die von den Liberalen geschaffenen Reformen und
Gesetze achten und aufrichtig zur Anwendung bringenwerde ; nur sei sie der Ansicht, daß auf diesem Wege ein
Anhalten geboten sei. Sie verspricht ferner , das Vereins¬und Versammlungsrecht , soweit es mit der Rücksicht aufdie Sicherheit und die Autorität der Staatseinrichtungenvereinbar erscheint, zu schützen und den gleichen Grundsatzauch den Zeitungen gegenüber zu beobachten . Dem Ka¬binet Canovas muß auch daran liegen , eine Erschütterung
2. Nachdruck verdate » .Im Klosterfrieden

Eine Jugenderinnerung von A . Pau l .
(Fortsetzung .)

Von den Bergen her wehte ein kühler , erfrischender Wind durchdie Fenster in 's Zimmer . Der heiße Tag ging zu Ende . —
Hoffend , daß Abendkühle und frische Luft mich von den schwerenGedanken befreien würden , nahm ich den Hut und hinaus zueinem Spaziergang vor 's Thor , ein Stück hinauf auf die Höhen »
fu den frischen , grünen , rauschenden Wald I — Da oben auf-mem Berge liegt das alte , ehrwürdige Kloster C - , mitten imWalde , einsam und weltvergessen , umranscht von uralten Linden .— Schon öfters , wenn es Abend werden wollte , war ich da hin¬auf gewandert , hatte träumend und Pläne machend im Kloster -

gesessen und hinuntergeblickt in 's Thal , mit seinen Städtenund Dörfern . Langsam versank die Sonne , um einer anderenWelt , anderer Lust und anderem Jammer zu leuchten . Nichtsregte sich rings , lautlos fast ging ab und zu einer der Mönche
^

*
. Hof mit einem ernst freundlichen : „Gott zum Gruß ,Herr ! Ein schöner Abend !"

Nur noch wenige Mönche beherbergte das alte Kloster , neun »glaube ich, waren 's nur noch . Neue Brüder wurden nickt auf¬genommen , waren diese letzten alle zur ewigen Ruhe gegangen ,>o ging der Orden , einer Bestimmung gemäß , rin . So hatteman mir L unten im Städtchen erzählt . — Nahe dem Kloster -garten , ehe man aus dem herrlichen Laubwald hinaus tritt in 's
As *" - hatten die Mönche vor alten , vergessenen Zeiten einen^ kinen wunderbar schönen Ausblick geschaffen .2 " der Mitte stand eine blühende , uralte Linde , die vor so und10 vielen Hunderten Jahren auch einmal jung und schlank ge -weien war und um deren verwitterten knorrigen Stamm sich eine
« a"k zog . Da hatten sie gesessen , vor alten Zeiten , die altenh^ nn der heiße Sommertag vorbei war , lachend , plaudernd ,« fernd . Da gings wohl heiß her , mit nicht duld -

' über den frechen , abtrünnigen Mönch , der da" m Wittenberg an die Kirchenthür die teuflischen Thesen ge -

des politischen Lebens durch einen zu schroffen Uebergang
zu vermeiden und sich auf möglichst breite Schichten der
Bevölkerung zu stützen.

Der Polizistenstreik in London ist im Erlöschen . Die
ausständigen Polizisten haben den Kürzeren gezogen , da
sich die älteren und besonneneren Konstabler ihrem Bei¬
spiele nicht angeschlossen hatten und der Polizeichef fürdie Ausständischen vollständigen Ersatz fand . Zudem
fanden sie in der öffentlichen Meinung keinen Rückhalt ,
sondern erfuhren im Gegentheil die entschiedenste Miß¬
billigung ihres Vorgehens ; mit einer nicht gerade häufigvorkommenden Uebereinstimmung tadelten die Blätter
beider Parteirichtungen auf das strengste das unüber¬
legte Gebühren derjenigen Polizisten , die , während sieüber die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und
Ruhe wachen sollen, selbst einen Streik in Scene setzten,der von den bedauerlichsten Ruhestörungen begleitet ge¬wesen ist. Die „St . James Gazette " gab die Meinungdes Londoner Publikums wieder , indem sie sagte : „Der
Polizist ist ein freier Mann und sagt ihm sein Dienst
nicht zu , so kann er nach gehöriger Kündigung aus¬
treten ; aber es läuft auf Erpressung hinaus , wenn die
Schutzmannschast oder ein Theil derselben erklärt , daß
Häuser und Straßen dem Berbrecherthum ausgeliefertwerden sollen , falls die Lohnerhöhung nicht bewilligtwird . " Der Londoner ist stolz auf die gute Ordnung in
seiner Stadt und er versteht , wenn an derselben gerütteltwird , keinen Spaß ; nimmt man darauf Rücksicht , daßes in einer Weltstadt wie London nicht an Elementen
fehlt, , die nur durch die straffe Organisation des Sicher¬
heitsdienstes im Zaume gehalten werden , so begreift mandie entschiedene Stellungnahme der öffentlichen MeinungLondons gegen den Polizeistreik . Aller Voraussicht nachwird , nachdem die Menschenansammlungen am gestrigenAbend leidlich ruhig verlaufen sind , die Bowstreetsehr bald ihr gewöhnliches Aussehen zurückgewinnen .
Dagegen läßt sich noch nicht absehen , welche Entwicklungdie Streikbewegung der Post - und Telegraphenbeamtennehmen wird . Die Stimmung unter denselben , nament¬
lich unter den ersteren , ist eine sehr erregte und eine Ver¬
sammlung von fünftausend Postbriefträgern in dem Lon¬doner Stadtbezirke Clerkenwall beschloß gestern Abend ,heute Vormittag den Dienst einzustellen , wenn bis dahinnicht alle nicht zum Postbeamtenverein gehörigen Ange¬stellten entlassen sein würden . Die mit dem Ausstanddrohenden Postbeamten hatten vorher ein Schreiben anden Generalpostmeister gerichtet , in welchem sie erklärten ,mit der Erfüllung ihrer übrigen Forderungen bis zum27 . Juli warten zu wollen , wenn die Nichtvereinler ent¬
lassen würden , der Generalpostmeister lehnte diese Be¬
dingung jedoch entschieden ab und darauf erfolgte jenerBeschluß der Briefträger in Clerkenwall , den Streik so¬fort zu beginnen , wenn die Nichtvereinler noch längerbeschäftigt würden . Der Generalpostmeister zeigt indessennicht die geringste Neigung , sich durch Drohungen ein¬
schüchtern zu lassen, und er macht mit den widersetzlichenElementen kurzen Prozeß ; so sind von den Postbeamten ,welche gestern Vormittag den Gehorsam versagten und

schrieben . — Die alte Linde hat Vieles gehört . Manch wildes ,fanatisches Wort , das Glaubenshaß und blutiger Wahn denBrüdern zur Richtschnur gegeben , manch mildes » menschenfreund¬liches auch und Licht und Freiheit heischendes , das weise und
christlich , Duldsamkeit und Menschenliebe gesprochen .Schon öfter hatte ich hier gesessen , schon öfter in ähnlicher
Stimmung wie heute und mit dem kühlenden Wind , der durchdie Lindenzweige rauschte und sie flüstern und plaudern machte ,von alten grauen , vergangenen Zeiten , war mir schon öfter fröh¬licher Muth und hoffnungsfreudigc Zuversicht in 's Herz gezogen -Die Hälfte der gluthrothen Sonnenscheibe war schon hinab ge¬sunken , das Kloster -Glöckchen begann zu läuten und mahnte zumAbendsegen . Tief in Gedanken versunken blickt ' ich hinaus indie weite herrliche Gegend , über welche ein wohliger Sommer¬abend seine schattigen Zauber zu breiten begann - — Wie auseinem Traum fuhr ich auf , als sich mir eine Hand auf die
Schulter legte und eine tiefe , wohllauterfüllte Stimme sprach :Gott zum Gruß , Herr ! ein herrlicher Abend ! — Vor mir standein alter , ehrwürdiger Mönch . Hoch und stattlich , weit das ge¬wöhnliche Menschenmaß überragend , ein mächtiger Kopf , mit
schneeweißem Haar , auf einem mächtigen Körper . Das frische ,die rosigen Farben eines Jünglings zeigende , aber vom Alter
durchfurchte Gesicht von einem langen , weißen Bart umrahmt ,— die ganze Erscheinung im Lichte der scheidenden Sonne ! —
so , meinte ich , müsse der Herrgott ausschauen , wenn er drobenüber den Sternen unter die Schar der Seeligen tritt und zuihnen redet I Ich hatte mich erhoben und noch immer im Bannedes ersten Eindruckes den freundlichen Abendgruß des Greises ,verwirrt zu ihm aufsehend , erwidert . Ich störe Sie in Gedanken ,junger Mann , sprach er weiter , mich zum Sitzen nöthigend undneben mir Platz nehmend , das thut mir leid . Aber schon seiteiner Woche habe ich Sie öfter hier oben gesehen und mich inGedanken mit Ihnen beschäftigt . Sie sind fremd hier » Siekommen herauf in unseren Wald , meist in Gedanken versunkenschaun Sie hinaus in die Weite , Sie sind immer allein , beiIhrer Jugend ist man nicht einsam , wenn man nicht Einsamkeit

die Hilfsarbeiter der Packetpost angriffen , hundert sum¬marisch entlassen worden . Im Interesse der Aufrecht¬erhaltung eines geregelten Postverkehrs wird es natürlichlebhaft gewünscht, daß eine Verständigung erzielt werde ;aber die Postverwaltung glaubt ihre Autorität wahrenzu müssen und einer Pression nicht nachgeben zu dürfen .Was die Telegraphisten betrifft , so wird gemeldet , daßLord Compton zwischen ihnen und dem Generalpostmei¬ster vermittelt .

Deutschland.* Berlin , 9 . Juli . Seine Majestät der Kaiser istheute Nachmittag 5 Uhr in Bergen an Land gegangen .
Allerhöchstderfelbe besuchte das Hanseatische Museum . Es
heißt , der Kaiser begebe sich morgen früh auf der „Hohen -
zollern " nach Eide (Haroanger ) .— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich wird am
nächsten Samstag von Portsmouth die Reise nach Athenan Bord der königlichen Macht „Victoria and Albert " an -
treten .

— Seine Majestät der König von Schweden und
Norwegen hat an den Wortführer der Stadtvertretungvon Christians a, Anwalt Lous , ein Dankschreiben gerich¬tet , welches nach dem „ Hamb . Korr .

"
folgendermaßenlautet :

„Die ebenso glänzende wie herzliche Weise , in der die Gemeindesowie die Bevölkerung Christiania 's meinen hohen Freund , SeineMajestät den Kaiser Wilhelm , empfangen haben , veranlaßt mich »Ihnen meinen herzlichen Dank auszusprechen . Es ist nur die
Wahrheit , wenn ich anerkenne , daß alle Anordnungen , welchevon der Stadt Christiania getroffen waren , sowie die Gefühle ,die von der Bevölkerung von Anfang bis zu Ende meinem Kai¬serliche » Gaste gegenüber zum Ausdruck gebracht worden sind , in
besonders hohem Grade dazu beigetragen haben , seinen Aufenthaltunter uns zu einem angenehmen und erinnerungsreichen zu ge¬stalten . Das Gedäcktniß daran wird von mir in lieber unddankbarer Erinnerung behalten werden . Ich ersuche Sie , dieseMittheilung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen » und verbleibeIhr und * der Stadt Christiania besonders wohlgewogener Oskar . "

— Der Bureaudirektor des preußischen Herrenhauses ,Geh . Regierungsrath Metzel , feierte heute die fünfzigsteWiederkehr des Tages , an welchem er sich den Doktorhuterwarb . Der Gesammtvorstand und das Beamtenpersonaldes Herrenhauses gratulirten in kunstvollen Adressen ;Staatssekretär v . Oehlschläger , die Professoren der Uni¬versität und Freunde brachten dem Jubilar mündlich ihreGlückwünsche . Die Universität Königsberg erneuerte das
Doktordiplom . (Geh . Regierungsrath Metzel ist am 8 .Dezember 1814 in Königsberg geboren und widmete sichnach Absolvirung des Gymnasiums dem Studium der
Philologie . Seit dem 1. November 1860 hat er seinejetzige Stellung als Direktor des Bureaus des Herren¬hauses inne . Sein „Handbuch für das preußische Herren¬haus " , das alljährlich erscheint , zeichnet sich in formellerund materieller Beziehung aus . Auch sonst sind hervor¬ragende literarische Arbeiten aus seiner Feder hervor¬gegangen . )

— Der Bundesrath hielt gestern eine Plenarsitzungunter dem Vorsitz des Staatsministers v . Boetticher ab .
sucht , und wer die Einsamkeit sucht, der ist nicht glücklich . Wassind die Mönche doch für ein neugierig Volk , denken Sie , nichtwahr ? frug er und sah mich aus seinen schönen , großen , trau¬rigen Augen so gutmüthig und liebevoll an - O nein ! gewißnicht , ehrwürdiger Herr , gab ich zur Antwort , aber Sie sind soplötzlich an mich herangetreten . Alles um mich her , Ihr Er¬scheinen , Ihre freundlichen Worte , die mich berühren , als seienSie mir schon lange bekannt und vertraut , haben mich einenAugenblick verwirrt und es mag Ihnen fast scheinen , als sei icherschrocken . Verzeihen Sie mir ! Sie sehen nicht aus , jungerMann , fuhr er fort , als hätten Sie in bösen Gedanken , die derVerzeihung bedürften , der untergehenden Sonne nachgeblickt .Drückt Sie irgend ein Leid und Sie sind in der Fremde , fernvon den Ihren , die Ihren Kummer verstehen, und Sie haben hierniemanden , dem Sie ein volles Herz ausschütten können , sodenken Sie . der himmlische Vater dort oben , der über uns Allenwaltet in unsäglicher Liebe und Güte , der jeden Kummer jedesseiner Kinder kennt , ihnen in 's Herz sicht und weiß , was dadrinnen vorgeht , Gutes und Böses , der habe mich Ihnen ge¬sendet . — Die Klosterglocke läutete leise die letzten Schläge —nun war sie verstummt — nur noch ein leises Summen zittertenach — die Sonne war hinter den Höhen verschwunden , durchdie Zweige der alten Linde rauschte , sie leise regend » der Wind .Ringsum kein Laut , stiller heiliger Abendfrüden !

Nicht wahr , junger Freund , Sie sind fremd hier in derGegend , begann er nach einer längeren Pause , während welcherer andächtig der verhallenden Glocke gelauscht und ich unver¬wandt seine schönen , edlen Züge betrachtet hatte . Seltsam , ickhatte es schon vorher bemerkt und sah es jetzt deutlich , das Ge¬sicht des Greises war an verschiedenen Stellen mit breiten , blut¬
rünstigen Streifen bedeckt . Besonders quer über die mächtigeStirn lief eine große , blutunterlaufene Narbe , die ihn zu
schmerzen schien . Er strich sich das weiße Haar auS der Stirnund ich sah , auch über die Hände liefen dieselben blutigen
Streifen ; sie mußten wohl von einem Unfall herrühren , der ihn
betroffen hatte . (Fortsetzung folgt .)



In derselben machte der Vorsitzende der Versammlung
von den Ergebnissen der Brüsseler Antisklavereikonferenz
Mittheilung . Dem Beschluß des Reichstags wegen Er¬
richtung eines Nationaldenkmals fürKaiserWilhelml . wurde
die Zustimmung ertheilt . Die Uebersicht der Reichsaus¬
gaben und - Einnahmen für das Etatsjahr 1888/89 , welche
dem Reichstage Vorgelegen hat , überwies der Bundesrath
dem Ausschuß für Rechnungswesen , eine Mittheilung des
Reichstagspräsidenten betreffend den Beschluß des letztern
wegen des gerichtlichen Zustellungswesens wird dem Reichs¬
kanzler überwiesen . Der Antrag der Ausschüsse für Zoll -
und Steuerwesen und für Handel und Verkehr betreffend
die Abänderung und Ergänzung des amtlichen Waaren -
verzeichnisses und des Verzeichnisses der Massengüter
wurde genehmigt . Die oberste Landesfinanzbehörde
wurde ermächtigt , in dem im Freibezirke zu Brake gele¬
genen Trockendock den Neubau von Seeschiffen ausnahms¬
weise zu gestatten . Nachdem noch über mehrere Eingaben
in Zoll - und Steuerangelegenheiten Beschluß gefaßt wor¬
den war , ertheilte der Bundesrath zum Schluß der
Reichsschuldenverwaltung für die von ihr geführten Rech¬
nungen die Entlastung .

— Die Mehreinnahmen Preußens aus der Forst -
und Bergwerksverwaltung , sowie aus den direkten Steuern
im Rechnungsjahre 1889/90 betragen zusammen 25 Mil¬
lionen , der Ueberschuß der ganzen Finanzgebahrung wäh¬
rend des gedachten Rechnungsjahres beträgt gegen 97
Millionen . An die Kreise gelangen auf Grund der lex
Hüne 47 Millionen zur Vertheilung .

Hamburg , 9 . Juli . In einer gestern Abend in Tuetge 's
Etablissement abgehaltenen Versammlung des Maurer¬
fachvereins wurde mit großer Mehrheit eine Resolution
angenommen , dahin gehend , den Maurerstreik für be¬
endet zu erklären und die Arbeit unter den alten Be¬
dingungen wieder aufzunehmen .

Oestrrrelrtz -Angarri .
Wien , 9 . Juli . In Gastein fand heute Vormittag das

Leichenbegängniß des Generals Grafen Pejatschevitsch
v . Vroecze -in Anwesenheit des Kaisers und zahlreicher
Würdenträger statt . Auch der in Gastein weilende preußische
Kriegsminister General v . Verdy du Vernois wohnte der
Feierlichkeit bei.

Italien .
Rom , 9 . Juli . Aus Mas sau ah wird gemeldet , daß

General Gandolft anläßlich der Uebernahme der Civil -
und Militärgewalten in der Erythräischen Kolonie an die
Bevölkerung ein Manifest erlassen hat , welches ausführt ,
daß die Periode der militärischen Aktion Italiens in
diesem Gebiete abgeschlossen sei und daß die Kolonial¬
regierung nunmehr der Kolonie die Wohlthaten der Ci -
vilisation zuführen wolle . Er , der Civil - und Militär¬
gouverneur , werde alle Glaubensbekenntnisse respektiren ,
sowie die bestehenden Sitten und Gebräuche achten und
sein Augenmerk darauf richten , daß alle bisher schlum¬
mernden Kräfte sich entwickeln und daß die Interessen
der Europäer , sowie der Eingeborenen geschützt werden .
Das Manifest fordert zum Schluffe die eingeborene Be¬
völkerung auf , die Feldarbeiten und den Handelsbetrieb
wieder aufzunehmen , da die Regierung entschlossen ist,
Razzias in Zukunft zu verhindern , das Eigenthum zu
schützen , die Sicherheit der Straßen herzustellen und
Jedem ohne Unterschied zu seinem Rechte zu verhelfen .
Als Beweis dafür , daß nunmehr im Tigrö - Gebiete Ruhe
herrsche , wird von italienischer Seite angeführt , daß Graf
Salimbeni , welcher den Grafen Antonelli auf dem Posten
des italienischen Gesandten beim Negus Menelik ersetzen

-soll , durch ganz Abyssinien von Adua bis Sokota ohne
jegliche Behelligung hat ziehen können und überall mit
den ihm gebührenden Ehren empfangen worden ist . Er
muß bereits dieser Tage in Autoto , dem gegenwärtigen
Aufenthaltsorte Meneliks , eingetroffen sein . In der Rich¬
tung von Keren ist die Ruhe kürzlich durch einen kleinen
Zwischenfall gestört worden . Die Bevölkerung der Ka¬
rawanen von Beni -Amer , welche unter italienischem Schutze
stehen, wurden von Barka -Derwischen überfallen . Einer
von italienischen Offizieren befehligten Kompagnie Ein¬
geborener gelang es aber , die Derwische zu überrumpeln ,
wobei dieselben 150 ManN , 4 Fahnen und 100 Gewehre
verloren . Die von den Derwischen mitgeschleppten Ge¬
fangenen wurden befreit und die Beute , die sie bei ihrer
Razzia gemacht hatten , wurde ihnen abgenommen .

Frankreich .
Paris , 9 . Juli . Hiesigen Blättern zufolge wurde der

Herzog von Mandas zum spanischen Botschafter in
Paris ernannt . — In Deputirtenkreisen bespricht man
angelegentlich die Weigerung der Kammer , die Zucker¬
steuerfrage dem Wunsche der Regierung gemäß gleich
nach der Vorlage über die direkten Steuern zu berathen .
Falls nämlich die neue Steuer nicht sofort berathen und
bewilligt wird , läuft das Einnahmebudget Gefahr , einen
Ausfall von 30 Millionen zu erfahren . Der Budget -
ausschuß wird deshalb nach Berathung der Steuervor¬
lage Vorschlägen, die Zuckersteuer abermals auf die Tages¬
ordnung zu setzen , da es andernfalls unmöglich ist , das
Gleichgewicht in dem Budget für 1891 herzustellen . —
Für die Opfer der Katastrophen auf La Martinique
und auf Guadeloupe werden von den französischen
Kammern Kredite in Höhe von 300 000 bezw . 100 000 Fr .
verlangt werden . — Der Ackerbauminister berichtigt die
seit einigen Tagen von gewissen Blättern in Umlauf ge¬
setzten Nachrichten von einer bevorstehenden Mißernte
in Frankreich dahin , daß nur die nächste Umgebung
von Paris durch das schlechte Wetter der letzten Wochen
ernstlich gelitten habe , die Provinz hingegen durchwegs
befriedigende Berichte sende . — Die geplante Errichtung
eines französischen Arbeitsministeriums dürfte nicht
zu Stande kommen . Der zuständige Kammerausschuß

hat sich gegen die Jnbetrachtnahme des Antrags Raspail
^ auf Errichtung eines Arbeitsministeriums ausgesprochen ,
,

da er erachtet , daß die Ministerien des Innern , des
. Handels , des Ackerbaues , der öffentlichen Bauten , kurz
^

alle Ministerien im Grunde Arbeitsministerien seien und
alle Zweige der nationalen Arbeit umfassen . In den
Vereinigten Staaten wäre die Errichtung eines beson¬
deren Arbeitsministeriiims thunlich gewesen , weil daselbst
weniger Ministerien bestehen und die bestehenden einen
viel beschränkteren Wirkungskreis hätten als die fran¬
zösischen.

Belgien .
Brüssel , 9 . Juli . In der Deputirtenkammer hat der

Ministerpräsident Beernaert , der zugleich Finanzminister
ist , in der letzteren Eigenschaft heute den Gesetzentwurf
über die finanzielle Unterstützung des Kongo¬
staates eingebracht . Der Kongostaat ist bekanntlich

^
das persönliche Werk Leopolds II . , des Königs der Bel¬
gier . Der König der Belgier verfügt jedoch über kein
unerschöpfliches Privatvermögen . Von seiner Civilliste ,
die sich auf 4 Millionen Francs beläuft , verwendete er
jährlich den vierten Theil , rund etwa eine Million , auf
sein afrikanisches Unternehmen . Es bedarf nicht erst
einer Erläuterung , um darzuthun , daß , je mehr die wirk¬
liche Okkupation des Landes vorwärts schreitet , desto be¬
deutender die ganz unvermeidlichen Ausgaben anwachsen .
Der heute vorgelegte Gesetzentwurf gewährt nun dem
Kongostaat ein Darlehen von 25 Millionen Francs , von
denen 5 Millionen sofort , der Rest in Raten zu je 2
Millionen jährlich durch zehn Jahre gezahlt werden soll.
Während dieser zehn Jahre bleibt die Anleihe zinsfrei ,
dagegen ist Belgien berechtigt , nach Ablauf dieser zehn¬
jährigen Frist den Kongostaat mit allen Rechten zu an -
nektiren , die ihm in Gemäßheit des Berliner Vertrags
vom 26 . Februar 1885 und der Brüsseler Zusatzerklä¬
rung bezüglich der Kongo -Zölle vom 2 . Juli 1890 zu¬
stehen ; dagegen muß Belgien in diesem Falle die den
anderen Mächten gegenüber in der Kongo -Akte festgesetz¬
ten Verpflichtungen übernehmen . Die Erörterungen in
der Kammer werden sich nun auf die Frage beziehen , ob
Belgien sich in so hohem Maße kolonialpolitisch enga -
giren soll.

Großbritannien .
London , 9 . Juli . Dem englischen Parlament ist der

Schriftwechsel in Betreff des englisch- deutschen Ab¬
kommens vorgelegt worden . In dieser Aktensammlung be¬
findet sich zunächst eine Depesche Sir P . Andersons an
Sir E . Malet , datirt Berlin 28 . Juni , in welcher die
verschiedenen Punkte , welche Anlaß zu Erörterungen und
Auseinandersetzungen zwischen den beiderseitigen Bevoll¬
mächtigten gaben , erklärt werden . Anderson drückt schließ¬
lich die Hoffnung aus , die, wie er glaubt , auch von dem
deutschen Auswärtigen Amte getheilt wird , „ daß künftig¬
hin englische und deutsche Unterthanen sich nicht damit be¬
gnügen werden , jeder in seiner eigenen Sphäre , im Geiste
gegenseitiger Ausschließung vorzugehen , sondern daß sie
in der nun verbesserten Lage , in welcher alle Reibungen
und bitteren Erörterungen verschwinden sollten , sich die
Hände reichen werden in der Entwicklung des Handels
von Mittelafrika , in der Civilisirung der Eingeborenen ,
in der Beschützung der Europäer und darin , dem Be¬
stehen des Sklavenhandels in jeder Gestalt für immer
ein Ende zu setzen " . In einer Depesche an Sir E . Malet ,
datirt 1 . Juli , ersucht Lord Salisbury den Botschafter ,
Sir Percy Anderson , seine völlige Billigung der Weise,
in welcher er die ihm anvertrauten Pflichten in Verbin¬
dung mit dem englisch- deutschen Abkommen erfüllte , sowie
des Takts und der Fähigkeit , mit welcher er die Unter¬
handlungen mit dem deutschen Auswärtigen Amte ge¬
pflogen , auszudrücken . — Das deutsch-englische Abkommen
ist gestern auch Gegenstand einer Unterredung zwischen
Lord Salisbury und einer Deputation von Kaufleuten , die
mit Südafrika Handelsbeziehungen haben , gewesen . Der
Premierminister erklärte , er könne nicht einsehen, wie das
Abkommen mit Deutschland bezüglich Damaras und des
Namaqualandes die Interessen der Kapkolonie berühre .
Die gegenwärtige Regierung Englands sei für die An¬
wesenheit der Deutschen in Südwestafrika nicht veranr -
wortlich . Die Deutschen hätten das Territorium bis zum
24 . Längengrade beansprucht , die englische Regierung
habe dieselben jedoch bestimmt , den 21 . Grad als Grenze
anzunehmen . Der Premier bemerkte schließlich, er könne
die Einzelheiten des Abkommens jetzt nicht auseinander -
setzcn ; er werde jedoch bei der zweiten Lesung des Ge¬
setzentwurfs über die Abtretung Helgolands nähere Aus¬
kunft ertheilen . Eine andere Deputation , bestehend aus
Mitgliedern des Marktkomitö 's , der City - Korporation
und der Gesellschaft für Handel mit auswärtigem Vieh ,
sowie aus mehreren Parlamentsmitgliedern , ersuchte den
Landbauminister Chaplin , die Einfuhr von Vieh und
Schafen aus Schleswig - Holstein zu genehmigen .
Minister Chaplin antwortete der Deputation , daß es ihm
gegenwärtig unmöglich sei, ihr Begehren zu erfüllen . —
In Bezug auf die Insel Labuan schreibt die „ St .
James Gazette " : „ Es ist nicht allgemein bekannt , daß
die 531 Quadratmeilen große Insel Labuan seit vorigem
Jahre aufgehört hat , eine englische Kronkolonie im ge¬
wöhnlichen Sinne des Wortes zu sein . Die Insel hat
einen trefflichen Hafen und großen Kohlenrrichthum . In
aller Stille ist sie der Britischen Nord -Borneo - Gesell -
schaft ausgehändigt worden , deren Gouverneur , Vande -
leur Creagh , jetzt Gouverneur der Insel ist. Die Ge¬
sellschaft zahlt den früheren Beamten der Kolonie Pen¬
sionen aus und ihr gehört die Insel jetzt tatsächlich ,
ebenso wie Sandakan oder Mempakol . Die Sache dürfte
demnächst im Parlament zur Sprache gebracht werden . "

Schweden und Norwegen .
Christiauia , 9 . Juli . Das Sto .rthing wurde heute

Nachmittag vom Staatsminister Stang geschlossen. —
Seine Majestät der König ist nach Marstrand abgereist .

Der Beschluß des norwegischen Storthings , welcher durch Be¬
willigung einer Summe von 200 000 Kronen zu den Kosten der
von dem erfolgreichen Grönlandforscher Nansen geplanten
Nordpolfahrt diesem letzteren Unternehmen die finanzielle
Fundlrung sichert , lenkt naturgemäß allgemeinere Aufmerksamkeit
auf die Aussichten dieser Expedition . Es sei deßhalb daran erin¬
nert , daß Nansen auf einem neuen Wege zum Nordpol Vor¬
dringen will , den er nicht nur für gangbarer als alle vordem
Ungeschlagenen , sondern für den einzig gangbaren überhaupt
hält . Er stützt sich dabei auf beobachtete positive Thatsachen .
welche unerklärlich sein würden , wenn man nicht das Vorhan¬
densein einer ständigen Trislströmung quer durch das ganze
Polarbecken , über den Pol hinweg annimmt . Durch den Beh¬
ringskanal in das Polarbecken eintretend , gedenkt nun Nansen
dieser Triftströmung zu folgen , bis er in die Breite von Grön¬
land oder Franz -Josessland gelangt sein wird , also eine richtige
Durchquerung der noch unbekannten Polarregioncn . Um mög¬
lichst frei und schnell sich bewegen zu können , wird der Umfang
des Expeditionsapparates auf ein Minimum herabgedrückt . Das
eigens zu diesem Zweck erbaute Boot hat nur 170 Tonnen
Rauminhalt , mit einer Besatzung von 12 Mann . Bei den jetzigen
reisetechnischen Hilfsmitteln und der genauen Kenntniß der Be¬
dingungen eines erfolgreichen Reifens gerade auch in den arkti¬
schen Eis - und Schneewüsten erscheint der Plan Nansens wohl
annehmbar utid durchführbar , vorausgesetzt , daß seine Wahl auf
die rechten Männer fällt und das Glück dem Unternehmen nicht
ganz und gar abhold ist . Jedenfalls dürfte die Expedition eine
der interessantesten werden , die jemals angetreten worden sind .
Nansen gedenkt im Februar 1892 von Norwegen aufzubrechen .

Rußland .
St . Petersburg , 9 . Juli . Nach einer Mittheilung des

„ Petersb . Wjed . " hat die Tarifkommission beschlossen,
die russischen Einfuhrzölle auf landwirthschaftliche
Maschinen und Geräthe nicht zu erhöhen .

— Der sechste internationale Kongreß für Ge -
fängnißwes en , der zu Ehren des Andenkens des vor hundert
Jahren in Cherson in Rußland verstorbenen englischen Reforma¬
tors des Gefängnißwesens in Petersburg zusammengetreten war ,
hat seine Berathungen beendet . Wenn er es auch nicht fertig
gebracht , die Fragen sämmtlich zur Erledigung zu dringen , die
auf seine Tagesordnung gesetzt waren , so hat er mindestens zu
den brennendsten Stellung genommen , wie beispielsweise zu der ,
ob und in wie weit die Trunkenheit unter Strafe zu stellen ,
bezw . als die Strafe schärfend , mildernd oder ausschlicßend an¬
zusehen sei . Den Zustand der Trunkenheit an und für sich hat
der Kongreß nicht als Verbrechen ansehen zu müssen geglaubt .
Doch könne der Nutzen von Zwangsmaßregeln gegen Gewohn¬
heitstrinker nicht geleugnet werden , zumal wenn diese der Ge¬
meinde zur Last fallen oder betteln , sich selbst und Andern schädlich
werden . Für den Verkauf von Spirituosen an Unmündige und
sichtlich Betrunkene , sowie für Ablaß von diesen Getränken nicht
gegen baar , sondern gegen Versatz von Produkten wäre der
Schuldige kriminaliter zu bestrafen ; bei einem in Trunkenheit
begangenen Verbrechen der nicht gänzlich Trunkene als Verbrecher
mit Absicht zur Rechenschaft zu ziehen , der vollständig Betrunkene
als Unvorsichtiger , derjenige aber , welcher , während er trinkt
und weiß , daß er trunken geworden , ein Verbrechen begehen soll
oder kann , auch als absichtlicher Verbrecher . Von Bedeutung ist
gleichfalls die Erörterung über das Loos der Familien
vonJnhaftirten . Um hier fördernd zu wirken , hat der
Kongreß empfohlen , daß die Fürsorgegesellschaften für Entlassene
diesen Zweck ausdrücklich in ihren Statuten erwähnen und sich mit
allen örtlichen administrativen und geistlichen Autoritäten in Ver¬
bindung setzen sollen . Besonders lebhaft war die Diskussion über
die Frage der sogenannten „ bedingten V e r ur t h e i l u n g "

.
Da die Meinungen weit auseinandergingen , konnte eine einheit¬
liche Beschlußfassung nicht erzielt werden . Während das Prinzip
der bedingten Verurtheilung namentlich von den belgischen De -
putirten warn , vcrtheidigt wurde , sprach u . A . besonders der Ver¬
treter der preußischen Regierung gegen dieselbe . Es sei in ihr
nur der Schatten einer Strafe zu erblicken . Zur Frage der Be¬
handlung der sogenannten Unverbesserlichen , die eine fortwährende
Gefahr für die öffentliche Sicherheit blieben empfahl der Kon¬
greß zunächst Jnternirung in Zwangsarbeitsanstalten für eine
genügende Zeitdauer , alsdann aber Unschädlichmachung auf
längere Zeit durch Transportation nach ausländischen Besitzungen ,
jedoch mit der Möglichkeit , die volle Freiheit durch gute Füh¬
rung nach dem System der vorläufigen Entlassung wieder zu ge¬
winnen . Bei dieser Frage lehnte es der Vertreter der russischen
Regierung ab , in eine Erörterung über die Transportation
nach Sibirien einzutreten .

Egyxkrn .
Kairo , 7 . Juli . Arabische Kaufleute bringen nach

Egypten die Mittheilung , Osman Digna sei mit einem
Haufen von 5000 Menschen , Männern , Weibern und
Kindern , von Tokar , seinem Wohnsitze , nach dem Nil auf¬
gebrochen . Die Hungersnoth soll in weitem Umkreise
von Tokar und auch sonst im Sudan massenhafte Opfer
gefordert und die Bevölkerung stellenweise bis zur Men¬
schenfresserei getrieben haben . Weite fruchtbare Land¬
strecken , die mit Mais und Dattelpalmen bestanden waren ,
wurden durch die Heuschrecken vollständig verwüstet .
Osman Digna 's Zug bedeutet in erster Linie eine Flucht
vor der Hungersnoth . Außerdem aber soll es darauf
abgesehen sein, Dongola zu erreichen und zu befestigen ,
um die Stadt gegen einen etwaigen Angriff der Egypter
im bevorstehenden Herbst zu halten . Die Engländer in
Suakin und die Italiener in Massauah werden die Kunde
vom Abzüge Osman Digna 's , der ihnen so lang ein
Dorn im Fleische gewesen , wenn sie sich bestätigen sollte ,
mit großer Befriedigung vernehmen . Jedenfalls steht
dieselbe im Einklänge mit den Nachrichten aus Massauah ,
welche die letzten schwachen und glücklich abgewehrten
Einbrüche der Derwische als einfache Raubzüge darstell¬
ten , welche durch die Nothlage veranlaßt wurden .

Asten .
Shanghai , 8 . Juli . Wie schon in Kürze gemeldet ,

beabsichtigt die chinesische Regierung zum Bau strate¬
gischer Eisenbahnen in der Mandschurei eine An¬
leihe von 30 Mill . Taels amerikanischen Silbers (etwa
130 Millionen Mark ) aufzunehmen . Es ist bekannt , daß
der Bau von Eisenbahnen schon seit längerer Zeit in



China auf der Tagesordnung steht . An der Spitze der
Reformpartei , welche für China die Vortheile der euro¬
päischen Zivilisation verwerthen will — bei aller Wah¬
rung der Eigenart des Landes — steht Li Hung Tschang ,
der große Vicekönig von Petschili , jetzt 65 Jahre alt .
Seine Pläne stießen bisher auf den Widerstand der
Vekinger Hofpartei , die sich auf die Ueberlieferungen und
Gewohnheiten des Volkes stützte. Jetzt aber scheinen
militärische Erwägungen den Bann zu brechen : der nord¬
östliche Theil des ungeheuren Reiches wird von Russisch-
Sibirien nebst Korea förmlich umklammert und es er¬
scheint sehr glaublich , daß die chinesische Regierung zu¬
nächst hier durch den Bau von Bahnen sich die Möglichkeit
schaffen will , im Nothfalle schleunigst Truppen m dies
bedrohte Gebiet zu werfen . Auch bei der Reformparter
in China besteht der feste Entschluß , zum Bahnbau
möglichst nur einheimisches Material zu verwenden .
Das Land fst reich an ungeheuren Eisen - und Kohlen¬
lagern , aber sie sind noch kaum angebrochen . Bis
Bergwerke und Hochöfen nach europäischer Art die Ma¬
terialien liefern , bis die Fabriken Schienen , Lokomo¬
tiven und Waggons im Lande selbst Herstellen, mag noch
^ ine geraume Zeit vergehen . Und auch zu diesen An¬
lagen sind Lehrer und Meister nöthig , die China von
auswärts beziehen muß . , Früher hatten , wie man hörte ,
die Amerikaner die meiste Aussicht , die Lieferung zu über¬
nehmen : jetzt aber hat sich das politische Verhältniß
zwi chen beiden Staaten so verschlechtert , daß diese Span¬
nung kaum ohne Einstuß auf die wirthfchaftlichen Be¬
ziehungen bleiben kann . Frankreich ist nach dem Tonkm -
kriege ganz außer Betracht . So bleiben nur England
und Deutschland . Freilich der Anfang — mit 130 Mil¬
lionen Mark läßt sich kein sehr großes Bahnnetz bauen ,
am wenigsten in China — ist bescheiden, aber es ist ein
Anfang .

Großherzvgihum Raden .
Karlsruhe , den 10 . Juli .

Tie Höchsten Herrschaften brachten gestern einen Theil
des Tages im Familienkreis auf Schloß Eberstein zu.
Abends fand auf Schloß Baden eine Hoftafel statt , an
welcher Sich auch Ihre Königliche Hoheit die Herzogin
von Genua betheiligte ; das Wetter war während des
ganzen Tages sehr günstig . Heute Nachmittag kehrten
die Erbgroßherzoglichen Herrschaften mit Seiner Hoheit
dem Herzog von Nassau nach Freiburg zurück . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute Vor¬
mittag den aus Rußland zurückgekehrten Kammerherrn
und Ministerialrath von Jagemann zu längerem Vortrag .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ") Nr . 28 veröffentlicht das Gesetz
betreffend die Erbauung einer Lokalbahn von Ettenheimmünster
an den Rhein ; dieselbe soll von Ettenheimmünster über Münch¬
weier , Ettenheim , Altdorf , Orschweier , Grafenhausen und Kappel
bis an das rechte Rheinufer (Schiffbrücke ) geführt werden .
Dasselbe Blatt enthält ferner eine Landesherrliche Verordnung
betreffend die Verwaltung der Ortspolizei in den größeren
Städten , sowie Verordnungen des Ministeriums des Innern
betreffend die Kinzigfloßordnung und die Organisation der Rhein¬
baubezirksbehörden und endlich eine Bekanntmachung des Mini¬
steriums der Finanzen betreffend die Vergütung der den Beamten
bei Versetzungen erwachsenden Umzugskosten , sowie die Längen
der Straßen und Eisenbahnen .

* (BeimGroßherzogl . LandgerichteKarlsruhe ,Kammer für Handelssachen ), waren im Jahre 1889
aus früheren Jahren anhängig 101 Sachen , neu anhängig wurden
682 , erledigt wurden 687 , es gingen über 96 Sachen . Von den neu
anhängig gewordenen Sachen betrafen 315 Wechselforderungen , 293
Kauf und Tausch , 25 Gesellschaftsverhältnisse , 13 Darlehen und
Leihe. 12Dienst - und Werkverding , 7Bürgschaften , 6Austragsver -
hältnisse u . s. w . Es hatten 461 dieser Sachen einen Streitwerthvon über 300 bis 1000 Mark , 196 einen solchen von über 1 000
bis 5 000 Mark , je 11 einen solchen über 5 000 bis 10 000 Mark
und von über 10 000 Mark . Versäumnißurtheile wurden 391
erlaffen , wogegen in 7 Fällen Einspruch eingelegt wurde . Von
den 687 beendeten Sachen wurden erledigt : 199 durch Vergleiche ,
Verzichte , Berufen u . s . w . , 426 durch Beschlüsse , sowie End -
nrtheile auf Versäumniß , Verzicht , Anerkenntniß und zur Erle¬
digung bed . Urtheile und 62 durch kontradiktorische Endunheile .Weiter hatten von den erledigten Sachen seit der Antrags - bezw .
Klageeinreichung bis zur Beendigung für die Instanz 563 eine
Zeitdauer bis zu 3 Monaten , 88 eine solche von 3 bis 6 Monaten ,29 eine solche von 6 bis 12 Monaten und 7 eine solche über 1 Jahr .

* ( Im Stadtgarten - Theater ) gelangt am nächst «
Dienstag , nachdem am Tage zuvor der Operetten - Cyklus ?Ende gegangen sein wird , „ Fall Clemenceau " , Schauspiel vcAlexander Dumas und A . d 'Artoit zur Aufführung . Das gnannte Schauspiel wird von dem gegenwärtig in Baden -Bad ,gaMrenden . unter der Leitung des Herrn Direktor Praststehenden „ Süddeutschen Hoftheater - Ensemble " dargestellt .
r-

*
^ H ° 5schauspieler Wassermann ) vom histgen Hoflheater hat vorgestern im Wiener Hofburgtheater ä

^
Lear gastlrt . Die Wiener Blätter konstatiren , daß He,-lLassermann einen guten Erfolg hatte , wenngleich sie selbst ier Veurtheilung des gastirenden Künstlers nicht ganz übereilstimmen . Die zweite Gastrolle des Darstellers wird der „ Nathandie dritte der Vansee im .. Egmont " sein .

(Kunstverein . ) Zu der gestern in diesem Blatte e,
Besprechung der neuen Bilder im Kunstverein sei b
n bs bei der Erwähnung des Schleich 'schen Gemälde

m ? ^ ? ° " ^ chaft heißen sollte ; der statt des Wortes „bergig-oencht vorkommende Ausdruck beruht auf einem Druckfehle ,
. ^ ..

H ^
Fberg , 9 . Juli . (Bahnbau . ) Die Konzessionser

di -sn .^ die Seitenbahn Mannheim - Heidelberg nebst de^ mlchen näheren Bestimmungen wird soeben bekannt g ,
SkinJ « soll die Orte Seckenheim , Neckarhauser ,

Wieblingen unter sich und mit den Ausgangspunl
ist k. »

' " den. Falls di- Bahn nicht bis 1 . Juli 1891 vollend¬est' kann die Konzession entzogen werden .

* Baden » 9 . Juli . (Geburtsfest des Erbgroßher¬
zogs .) Seine König ! . Hoheit der Erbgroßherzog empfing heute
Vormittag eine Deputation , bestehend ans den Herren Oberbür¬
germeister Gönner , Bürgermeister vr . Schuberg und Stadtrath
v . Bömble , welche im Aufträge des Stadtxathcs die Glückwünsche
der Stadtgemeinde zum Geburtsfeste des Erbgroßherzogs übcr -
brachten . Abends fand zur Feier des Geburtsfcstes Seiner König¬
lichen Hoheit ein großes Feuerwerk , von Kunstfeuerwerker Schu¬
bert ans Homburg veranstaltet , und Illumination des Konver -
fationshauscs und der Umgebung statt .

Baden , 10 . Juli . (Theater . ) Das von Herrn Direktor
Prasch geleitete „ Süddeutsche Hoftheater - Ensemble " bringt am
Samstag , den 12. ds . Mts . , „Alexandra ", Drama in vier Akten
von Richard Voß , und am Montag das Dumas 'sche Schauspiel
„Fall Clemenceau " zur Aufführung . Das letztgenannte Stück
hat bei den ersten Aufführungen in Baden eine so bedeutende
Anziehungskraft ausgeübt , daß die Direktion sich zur Wieder¬
holung desselben entschloß .

Verschiedenes .
* Berlin , 9 . Juli . (Ueber den Jagdunfall desErb -

prinzen von Ratibor ) wird der „ Post " von zuständiger
Seite das Folgende mitgetbeilt : Dem Erbprinzen von Ratibor
widerfuhr am letzten Samstag des Abends ein Unfall , welcher
sehr ernste Folgen hätte haben können . Auf schlechtem Wald¬
wege erhielt der Pürschwagen einen heftigen Stoß , in Folge
dessen der Kutscher vom Bock geschleudert wurde . Während der
begleitende Förster absprang , um den Wagen zu halten , ver¬
suchte der Erbprinz die Zügel zu ergreifen und lehnte sich des¬
halb mit lebhafter Bewegung auf den Bock hinüber . Auf un¬
aufgeklärte Weise müssen hierbei die Hähne der Büchse hängen
geblieben sein und es entluden sich beide Läufe . Die Kugeln
durchdrangen die Muskeln des linken Oberarms , ohne Knochen
oder Arterien zu berühren . Der Zustand des Verletzten ist durch¬
aus befriedigend

^7 . Berlin , 9 . Juli . ( Der Gesammtausschuß des
Deutschen Schützenbundes ) wählte heute an Stelle des
verstorbenen Vorsitzenden Stcrzing -Gotha Hauschild - Bremen
zum Vorsitzenden, Reinhardt -Frankfurt a .,M . zum Stellvertreter
desselben » Justizrath Bärwinkel - Frankfurt a ./M . zum Schrift¬
führer , Heinrich Wachendorff -München wurde zum Stellvertreter
des Schriftführers neugewählt . Reinhardt - Frankfurt a . M . er¬
stattete den Bericht , der die Jahre 1888, 1889 und 1890 um¬
faßte . Der Kassenbericht schloß in Einnahme und Ausgabe mit
23 728,25 M . und mit einem Saldo von 15 721 M . ab . An
Mitgliederbeiträgen gingen ein 1888 : 2 523 M . » 1889 : 5 942M .
und 1890 bisher 6 396 M . Verausgabt wurden für Ehrengaben
1888 : 860 M . , 1889 : 2 310 M - und 1890 bisher 400 M . Der
Vermögensstand weist außer dem Baarbestand von 15 721 M .
33200 M . an Effekten und 1660 M . ausgeliehene Gelder auf .
Bundeskarten sind für 1890 : 8 700 ausgegeben gegen 5021 in
1889 und 4 342 in 1888. Die Versammlung beschäftigte sich mit
Statutenänderungen rein geschäftlicher Art und mit der Gründung
eines Zieler - Unfallversicherungsvereins resp . mit der Festsetzung
der bezüglichen Satzungen .

* Berlin , 9 . Juli . (Friedrich SPielbagen ) , der von
Karlsbad bedenklich krank nach Berlin zurückkchrte , befindet sich
in so vorgeschrittener Besserung » daß keine Veranlassung zur Be -
sorgniß mehr vorhanden ist.

* Antwerpen . 9 . Juli . (Buchwesen - Tag ) Am 7 . , 8.und 9 August wird in Antwerpen ein „Buchwesen- Tag " abge¬halten » für welchen sich bereits 280 Theilnehmcr , nach der vor¬
liegenden Liste Vertreter buchhändlerischer Firmen , Schriftstellerund Bibliophilen aller Länder , angemeldet haben.

Brüssel , 10 . Juli . Aus dem gestern der Deputirten -
kammer vorgelegten Gesetzentwurf , die finanzielle Unter¬
stützung des Kongostaates betreffend , wird (im Anschlußan die in vorliegendem Blatt unter „ Brüssel " wieder¬
gegebenen Mittheilungen ) noch Folgendes hervorgehoben :
König Leopold lehnt jedwede Schadloshaltung für die von
ihm gebrachten Opfer ab . Fortan wird Belgien vom
Kvngostaate jedwede Mittheilung über die dortige Lage ,namentlich über das Budget und die Steuererhebungen
erhalten ; doch wird sich Belgien in keiner Weise in die
Verwaltung des Kongostaates einmischen. Letzterer ver¬
pflichtet sich , in Zukunft keine neue Anleihe ohne Zu¬stimmung Belgiens aufzunehmen . Sollte nach Ablaufvon 10 Jahren Belgien darauf verzichten, den Kongostaat
zu annektiren , so sollen die geliehenen 25 Millionen
Franken mit 3 ' /, Proz . verzinst werden und es kann
nach weitern 10 Jahren die Rückzahlung verlangt werden .
Auch vor diesem Zeitpunkte soll der Kongostaat zur theil -
weisen Rückzahlung alle Einkünfte verwenden , welche ihmaus der Ueberlassung von Ländereien oder Bergwerken
zufließen . Der Begründung zu diesem Gesetzentwurf isteine auf den Kongostaat bezügliche Verfügung des Königs
bezüglich des Kongostaates beigegeben . In derselben er¬klärt der König , daß er alle seine ihm bezüglich des
Kongostaates als Souverän zustehenden Rechte testa¬
mentarisch Belgien übertragen wolle ; es sei denn , daß
Belgien schon bei seinen Lebzeiten noch engere Verbindungmit dem Kongostaate knüpfe . Der Präsident der Kammer
beantragte Verweisung des Gesetzentwurfs an die Ab¬
theilungen der Kammer . Der Antrag wurde angenommen .

London , 10. Juli . Heute früh wurden abermals 100
Briefträger wegen Widersetzlichkeit entlassen . 50 Beamtedes östlichen und 60 des nördlichen Distrikts legten heute
früh die Arbeit nieder . Die Postverwaltung droht jedemBeamten die Entlassung an , welcher den Gehorsam ver¬
weigert , oder Angestellte an der Fortsetzung ihrer Thä -
tigkeit zu hindern sucht. Etwa 200 Briefträger demon -
strirten heute durch einen Umzug von Klington nach der
City und setzten dann , verstärkt durch 150 Beamte des
Westbezirks , den Marsch nach dem westlichen Stadttheil
durch Oxford - Street fort , um auf dem Wege andere Be¬amte zum Anschluß zu überreden .

Familirrmachrichlrn .
Karlsruhe . Ausprz aus dem KttmLesbuch -KegiKer.

Geburten . 3 . Juli . Beatrice Charlotte Louise Emilie ,V . : Otto Moritz Aulenrieth , Privatlehrer . — 5 . Juli . JohannaMargaretha , V . : Heinrich Merz , Bahnassistent . - 9 . Juli .Antome FloreMm - Mana Martha , B . : Friedrich Hermann Eich¬horn . Geschäftsführer .
Eheaufgebote . 10 . Juli . Rudolf Roth von Warmbach ,Lehrer hier , mit Bertha Sickinger von Harpolingen . - FridolinMüller von Forst » Zlmmeruiann hier , mit Christine Kapp vonGölshausen . - Albm Bronncr von Tiefcnbronn , Schlosser hier ,mit Karolme Rudolph von Hellbraun . - Wilhelm Schuh vonSchivarzach , Mübcltransporteur hier , mit Maria Weidemannvon Odenhemr .
Eheschließung 10. Juli . Adolf Bäuerle von Neusatz ,Mechaniker hur , mit Karolrne Scherer , Wwe . , von Bissingen .Todesfall . 9 . Juli . Karl , 10 M . 1 T . , B . : Karl Barth ,Schuhmacher.

Nrueör Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 10 . Juli . Aus Lauterberg am Harz wird ge¬meldet , daß der Reichskommissar Major v . Wißmann
seit einigen Tagen an asthmatischen Beschwerden leidet
und das Bett hütet . Der Premierlieutcnant v . Graven -
reuth ist zu seinem Besuch in Lauterberg eingetroffen .

Bergen , 10 . Juli . Seine Majestät der Kaiser reiste
heute Vormittag um 10 Uhr auf der Yacht „ Hohen -
zollern " , von dem gesammten Geschwader salutirt , nachEide (Hardanger ) ab .

WMrrmlssbrobachtungen der Mrtrorol . Station Karlsruhe .
Baronr Thenn. ÄSso!. Stelarw «

Juli WM in 0. Feucht . Nichtig .
k-il INiklq

Wind . HiMMÄ .
9 . Mchts 9 U . 748 .0 -1- 20 .4 12.0 64 SW bedeckt10 . Mrgs . 7 U . ' ) 746 .9j-l- 17.6 137 92

10 - MitgS. 2 ll . 748 .9 -l- 19.0
!

14.1 87
"

0 Regen . Regen --- 5 .0 wm der letzten 24 Stunden .
Wasserst «« » des Rheins . Maxau , 10. Juli , Mrgs . , 5 . 18 w,gefallen 3om . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 10. Juli , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10 . Juli 1890.
pap
eReichs -

>1ere. Deutsche Bank 165 .3(
Dresdener Bank 154 .—

Bahnaktie «.

EtaatSp
4°/aDeutsche

anleih - 107 . 10
4°/o Preuß . Kons . 106 .70
4"/,Baden inst . —
4°/° . inM . 103.85, ^ ., .. ,Oesterr. Goldrente 95.20,Elbthal

Silberr . 77 .40 Hess . Ludwigsb .

Staatsbahn
Lombarden

iier

4°/o Ungar . Goldr . 89 .
96.50
73 .30

1880r Russen
U . Orientanleihe
Italiener compt .
Eghpter
Spanier
Zoll -Türken
ö"/o Serben

Banke «.

204 .6,
119 °/

205 .6,
119 .4,
1tz2.S<Gotthard

,3 Wechsel «»d Körte,
^ Wechsel a . Amstd . 168 .k
98 20 * » London 20 .4
AA . . Paris 81 . -
8g - ^ . . , Men 174 .L
^

'
^ Napoleonsd 'or 16 .L'Vrivatdiskonto 3 '

lad . Zuckerfabrik 96 .-Kreditaktien 262'/4
Diskouto -Kom - ! NachhS , se -mandit

^ 2l8 .60Kreditaktien 262VBasler Banker . 152. - StaatSbahu 205 «/DarmstädterBauk155 .80 Lombarden 119 ' /
Handelsgesellsch . 162.50 Tendenz : still .

Bern «. « ie ».
Oest . Kreditakt . 164.50 U -diEen 302.6!

. StaatSbahu 102.70 NAfoteu - U -ALombarden 60.—
U"Larn 1Z 2.2.

Disk .-Kornmand . 218.60 Tendenz : schwach.
Marienburger 62.90^ ,Dortmunder 90.40
Laurahütte

Tendenz : —.

144.- Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz :

91 . U
74 -/

482 -
570 -

Uebersicht der Witterung . Eine tiefe rinnenartig gestaltete Depression ist über dem südlichen Norwegen erschienen, von d ,aus einen Ausläufer bis well nach Mitteldeutschland herein entsendend ; unter seinem Einfluß herrscht neuerdings trübes und ziRegenfallen geneigtes Wetter . Der hohe Druck ist wieder ganz auf die südlichen und südwestlichen Theile des Festlandes zurückgewichen.



--- I , «ML, I «olde- » . W. — » Rmk-, » Franc — s» Pf . Frankfurter Kurse vom 8 . Juli 1880.
« taatSpapiere .

Bade» 4 Obligat . fl . —.
. 4 , M . 104 .20
» 4 Obl . v . 1886 M . 108.70

Bayern 4 Oblig . M . 106 .10
Drntschl. 4ReichSanl . M . 107-30

. 3' /- °/. . M . 100 .70
Preußen 4 "/, Tonsols M - 106 .70

. 3 ' /» "/° TonsolS M . 100.70
Wtbg . 4 ' /,Obl - V. 1879M 102.-

. 4 Obl - V. 75/80 M 103 40
Oesterreich . 4 Goldreute fl. 95 30

. 4 ' /. Silberr . fl. 7750

. 4 ' /- Papierr - fl . 76 .70
, bPapierr . v - 1881 88 10

Ungarn 4 Goldrente fl . 89.20
Italien 5 Rente Fr . 93 90
? /, Rumänische Rente 99. —
ßmrmänim 6 Obl - M . 10210
Rußland 6 Goldanl . R . 109 .—

. bUOrieutaul . PR 73 30

. 5U1Orientanl . PR . 73 20

. Eons . V. 1880 R . 9640

Port . 4 '/r » nl . v. 1888 M .
, 3 AuSländ. Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 M .
Span . 4 AuSländ. Rente
3*/r Berner Obligat - Ar.
Egypten 4 Unis. Obligat .

>ten 5 Privil . Lstr .

93 .90
62 60
86 50

102 .40
76 . -
99 .80
96 50

, 102 —
S .-Amerik5Arat .Goldanl . 83 .—

« auk -« ktieu.
4»/, Deutsche R .-BankM . 14210
4 Badische Bant Thlr . 114 .80

r . 152.—
163 .60

fl. 155 40
M . 166 30
M . 112 -

5 BaSler Bankverein
4 Berlin . Handelaes.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche BereinSb.
4D .Unionb.M .65°/,E .M . 85.50
4 DiSk .-Kommand. Thlr . 219 —
b Oest. Kreditanstalt fl. 263 /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 - -
4 D . Effekt-u. Wechsel-Bk .

40 einbezahlt Thlr . 128 50

Eisenbahn -Aktie». 3 (
4 Meckl . Frdr . -Franz M . — .— 5 i- - fl

1̂21 -
4 ' /- Mälz . Mar -Bahn fl.
4 Bfätz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr - 162 .50
5 Böhm- West -Bahn fl. 294 ' /
5 Gal ^karl-Ludw .-B . fl. 173' /«
5 Oest.Ung.-St .-Bahn Fr . 204 ' /,
5 Oest.SÄ -Bahn fl. 120 ' /«
5 OestNordwest fl. 186 /,
5 . . lnt . 8 . k . 205 ' /,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. — —
5 Mähr - Grenz -Bahn ff. 78 50
5 Oest .Nordwest- Gols -

Obl . M . 107 60
5 Oest .Nordw . l-ik . L . fl . 93 60
5 Oest -Nordw . l6t . 8 . fl .
3 Raab -Oedeub.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 69 .70
4 Rudolf ( saljtgut ) i . Gold

steuerfrei M . 10140
4 Vorarlberger fl . 83.30

ital. gar . E .-B . kl.
iotthard lV Ser .

58 .20
103 .90
103 40
102 .80
105 30
66 30

bei — » Rmk. »0 Pf, .. 1 Ni-rl « ank » — I « Mk. so Mg.rube!

4 Schweiz. Tentral
5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 50
3 dto . 1—Vlll L. Fr . 34 . 10
3 8ivor . l-it. 6,l ) 1u . l)2 Fr . 65 10
5 ToScan . Central Fr . 103 —
o Westfic .Eisb .1880stfr .Fr . -

Southern Pacific ofE.IA 111
Pfandbriefe .

4Pr . B .-T .-A. Vll- lX M.
4 Hrenß .Eent . -Bod . -Ered.

oerl. ii 100 M .
4 Rh . Hop. S . 43-46 M .
3'/, dto. M .

Verzinsliche Loose.
3'/z Preuß .Präm .Thlc . 100 — z

syrische , 10) 114 90
4 Badische . 100140.20
4 Mein .Pr .Pfdbr . . 100 132 20

1.70

122. 10 !
100 . 10!
95 .60 !

3 Olvenburger Thlr . 40 132 . 1OS0 Kr.-St .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 120 .90 SouoereignS
4 . v . 1860 st. 500 126. - Obligationen
4 Raab - Grazer Thlr . 100 106.901

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-8sose 104.90
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 311.
Oesterr. Kreditloose fl. 100

von 1358 326 50
Ungar . Staatsloose st. WO 252 —
AuSbacher fl. 7-8oose
Augsburger fl. 7-Lmrfe 28 30
Freiburger Fr . 15-Tsose 30 90
Mailänder Fr . 10-8vofe 17 50
Meininger fl . 7-Loofe -
Schweb. Thlr . 10-8oose 82 -

Wechsel an » Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 90
Wien kurz st. 1-00 174 20
Amsterdam kurz st. 100 168 80
London kurz 1 Pf - St . 20 40
Dollars in Gold 4 . >6

16.20
20.32

na » Jnbnstrt «.
Aktien.

3 ' /, Freiburg Obl . (4.—) 99. —3 Karlsruher Obl . 89 —
Ettlinger Spinnerei o. ZS. 125 .30
Karlsruh . Maschinenf. dto . 143 50
Bad . Zuckers., ohne ZS . 95 80
3°/oDeuifch . PH5a. 2>0°/,Ez . 219 . —
4 Rhi Hypoth.-Äank 50-"/„

bez . Thlr . 126 .—
Äesteregela Alkali 151 . 60
Hyp. Ool - d. Dortmund .
Union 111 .60
Hup . Anl. d. Oest . Alpin
MontgS 100 .—

4Mom 11—VI Lire 87 .30
StandeSherrl . Anlehe » .
Fst. Menbrg -Birst . M . 91 .60

Knchsbank DiScont 4
Franks. Bank DiScont 4

Tendenz : —.

LuHerfestspiel in Karlsruhe . !
Der geschäftsleitende Ausschuß richtet an die Mitglieder der evange - !

Irschen Gemeinde aller Stände und Bcrussklassen dre Bitte , das Unter¬
nehmen in gleicher Weise ermöglichen und unterstützen zu wollen , wie dies an !
allen anderen Orten , wo das Lutberfestspiel aufgeführt wurde , von den Ge- !
meindemitgliedern geschehen ist . Die in dem Spiele auftretenden Personen !
sollen nicht durch Schauspieler mit Beihilfe aller theatralischen Kunst , sondern !
durch Bürger und Laien dargestcllt werden , welche im Kostüm des Luther'schen
Zeitalters gewissermaßen als jene Personen selbst erscheinen . Es sind solcher
Personen im Festspiel SO bis 100 . von denen etwa 20 meist kleinere Partien
zu rede «, die klebrigen aber nur in den Aufstellungen der Scenen und Gruppen
mitzuwirken haben . So soll das Festspiel in der Gemeinde und durch die Ge¬
meinde zur Aufführung kommen . . , . . . . . . . . .Wir erlauben uns daher , alle dmerngen Gemeindemitglieder, welche m
thatkräftiger Begeisterung geneigt sind , Personen des Festspiels darstellen zu
wollen , zu einer Versammlung auf E .837 . 2.

Samstag den 18. Jirli , Abends Punkt 8 Uhr,
im großen Saale des „ Weißen Bären ,

ergebenst einzuladcn , in welcher der mit der künstlerischen Leitung beauftragte
Herr Direktor Hehler aus Straßburg nähere Mitthcilungen machen wird.

Wir bemerken noch ausdrücklich , daß durch die Nebernahme einer Person
im Festsviel keinerlei Kosten für Kostüm , Waffen/ Schmuck rc. entstehen. Alle
diese Erfordernisse sind nach Vorschrift des Dichters augefertigt vorhanden.

Der geschäftsleitende Ausschuß :
Zittel . R . von Stoewer . von Sybrl . Thvma.

Karlsruhe. StadtgartenTheatttin der AusMungsMe.
» < <1« » 11 . VZill 1880 "WE

Ka8l8p
'iel äv8 0p6rs1l6n - kn86mbls8

vom Karl Schultze -Theater in Hamburg unter Leitung des Direktors

VLv LLvIvn « .
Musik von JacqueS Offenbach .

Ende gegen IO ' /« Uhr .
Operette in 3 Akten .

Caffe -Eröffnung « ' /, Uhr . Änfaug V ' /e Uhr . „ .
Preise der Plätze : Fremdenloge 4, Parquetloge ^ 3, Parquet 2 .50,
1 . Rang und Stehparquet 1 .50 , II . Rang 1 , Mittelgalerie 75

Seitengalerie 50 -Z
Vorverkauf in der Musikalienhandlung von L. Fr . Schuster ( O . Geibel )
an Wochentagen von 8 - 4 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von 11 - 2 Uhr

und bei Herrn Stadtgarteneinnebmer Friedrich .
Textbücher und Programme in der Musikalienhandlung von L. Fr .

Schuster (O . G eibel ) und Abends an der Kaffe. E 877 .
Samstag den 12 . Juli (unter persönlicher Leitung des Componisten

R . Dellinger ) :
Komische Operette in 3 Akten von Richard Genee und F . Zell.

Bekanntmachung. ,
Wir bedürfen für unsere städtischen

Anstalten circa 1200 Zentner ge¬
waschene Nußkohle « I . Qualität .

Anträge hieraus sind bis zum 21 .
d. M . schriftlich und versiegelt mit der
Aufschrift „Steinkohlenliefernng " da¬
hier einzureichcn .

Die Lieferungsbedingungen können
diesseits eingefehen werden .

Ettlingen , den 8. Juli 1898 .
Der Gemeinderath .

Groß .
Günther .

Kapital - Aufnahme.
E .899 . 1 . Die Gemeinde

Schouach , Amt Triberg ,
sucht gegen möglichst niede¬
ren Prozentsatz 48,000
Mark aufzunehmen.

Angebote können , sowohl mit Teil¬
beträgen wie mit ganzer Summe , bei
Unterzeichnetem vorgelegt werden .

Schonach, den 9 . Juli 1890 .
Der Gemeinderath .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

E .897 . 1 . Nr - 35,164. Mannheim .
Der Schwanenwirth Hermann Bock in !
Ludwigshafen a . Rh . , vertreten durch !
Rechtsanwalt vr . Rosenfeld , klagt ge¬
gen den Architekten Friedrich Ehret
von Mannheim , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Gewährung von
Pension und Schadloshaltung für Bürg¬
schaftsübernahme, mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare kostenfälligc
Verurthcilung zur Zahlung von rest¬
lichen 42 M . nebst 5 °/o Zinsen vom
Klagzustellungstage an und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amtsge¬
richt I zu Mannheim auf
Donnerstag , 25 . September 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 8. Juli 1890 .
Galm ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
E .898 .1 . Nr . 34,859. Mannheim .

Der Schieferdecker P . Pohl zu Mann¬
heim , vertretendurch Rechtsanwalt Selb ,
klagt gegen den Maurermeister Christian

Math es von Mannheim , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus
Wechselaccept vom 8 . März 1890 im
Wechselprozeffe mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 165 M . und 6 °/<> Zinsen vom
8. Mai 1890 an , sowie 5 M . 48 Pf .
Wechselunkosten und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Gr . Amtsgericht 111 zu
Mannheim auf
Donnerstag , 25 . September 1890 ,

Vormittags ' /r9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 7 . Juli 1890 .
Galm ,

Gcrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Aufgebote .

E .896 . 1 . Nr . 10,486 . Tauberbi¬
schofsheim . Das Großh . Amtsgericht
dahier hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Der Klausenfond in Grünsfeld be¬
sitzt ohne Erwerbsurkunde folgende Lie¬
genschaft auf der Gemarkung Grüns¬
feld :

Ein zweistöckiges Wohnhaus , Haus
Nr . 58 , mit dabei befindlicher Holz¬
remise , neben der Kirche und Andreas
Spengler jg.

Aus Antrag des Gcmeinderaths
Grünsfeld , als Vertreter des Fonds ,
werden alle Diejenigen , welche daran
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgefordert» solche in dem Aufgebots¬
termine vom
Donnerstag , 25 . September l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche dem Be¬
sitzer gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Tauberbischofshcim, 25 . Juni 1890 .
Gerichtsschreiberci des Gr .Amtsgcrichts.

L e d e r l e .
E .895 . Nr . 34,765 . Mannheim .

Der Rechtsanwalt Or. Darmstädter in
Mannheim , als Vertreter : 1 . der min¬
derjährigen, unter Vormundschaft ihres
Vaters stehenden Kinder des Valentin !
Knittel in Mannheim , 2. des Con-
ditors Josef Givpert in Mannheim, .

3. der Firma I . Henninger 's Nach¬
folger in Mannheim , hat das Aufgebot
des Abrechnungsbuches 8jt . 1>. Nr .
Nr . 29N5 der Sparkasse der Stadt
Mannheim , lautend auf ein Guthaben
von 1000 Mk . nebst 3' r° , Zins vom
1 . Mai 1886 an für den am 30 . Juli
1886 verstorbenen Schuhmacher Johann !
Michael Gipperk , beantragt . Der In - !
Haber dieser Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf Donnerstag
den 5 . Februar 1891, Vormitt . 11
Uhr , vor Gr Amtsgericht 3 Hierselbst
bestimmtesAufgebotslermin seine Rechte
bei dem Gerichte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die¬
selbe für kraftlos erklärt wird.

Mannheim , den 5 . Juli 1890 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Galm .

E .865 . 1 . Nr . 5790. Staufen . Die
Landwirthe Joachim Kern und Kon¬
stantin Kern von Grießheim besitzen
auf Gemarkung Grießheim :

Lagerbuch Nr . 14 . 6 Ar 82 Meter
Hofraithe und 7 Ar 5 Meter Haus -
garten im Ortsetter , neben Gustav Ott
und Einfahrt zu Lagerbuch Nr . 16 bis
20 ; auf dieser ' Hofraithe steht Haus
Nr . 151 , eine einstöckige Behausung
mit Balkenkcller; an dasselbe ist ein ein¬
stöckiger Schopf mit Waschküche und
Schweinstallungen und eine einstöckige
Scheuer mit Stall und Schopf ange-
baul .

Diese Grundstücke sind zum Grund¬
buche nicht eingetragen.

Auf Antrag der Genannten werden
nun alle Diejenigen, welche an den be-
zcichneten Grundstücken in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
milienguts -Verbände beruhende Rechte
haben »der zu haben glauben , aufge-
fordert, solche spätestens in dem Auf¬
gebotstermine vom
Mittwoch . 12 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier anzumelden, widrigens die nicht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden.

Staufen , den 5 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) vr . Sanders .
Die Uebercinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet .
Staufen , den 5 . Juli 1890 .

Der Gerichtsschreiber:
Dufner .

Konkursverfahren.
E .890 . Nr . 4991 . Gengenbach .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Julius Ri¬
sch ert von Zell a . H . ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters auf

Mittwoch den 30 . Juli 1890»
Vormittags 10 ' /« Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt.
Gengenbach, den 9. Juli 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Stall .

E .888 . Nr . 7158 . Durlach . Ueber
das Vermögen des Sattlirs Heinrich
Bär von Königsbach wurde , da von
Seiten mehrerer Gläubiger der Antrag
auf Konkurs gestellt und vom Gemein¬
schuldner die Zahlungsunfähigkeit ein¬
geräumt worden ist, heute am 8 . Juli
1890, Nachmittags 12' /, Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Schmidt dahier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . Juli 1890 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wurdezurBeschlußfaffung über die
Wahleines andern Verwalters sowieüber
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
m Z 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 22 . Juli 1890 ,
Vormittags ' /«II Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch den 30 . Juli 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben» nichts
an den Gcmeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬

derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
22 . Juli 1890 Anzeige zu machen .

Frank ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

zu Durlach .
E .891 . Nr . 11,507 . RMatt . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Sägers Jakob Raw von Rastatt
wurde nach erfolgter Abhaltung des !
Schlußtermins hierdurch aufgehoben , j

Rastatt , den 7 . Juli 4890 . !
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad Amtsgerichts.
Zirkek .

E .889 . Nr . 5479 . Triberg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Uhrmachers und Gewerkers Johann
GricSHaber von Schönwald wurde
nach abgehaltenem Schlußtermin und
durchgcführter Schlußvertheilung heute
aufgehoben .

Triberg , den 27 . Juni 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgcrichts :

I . Becherer .
Bermögensadsonderusg .

E .883 . Nr . 11,418 . Mannheim . Die
Ehefrau des Metzgers Christian Stein¬
mann . Karolina , geb. Vogel in Mann¬
heim , wurde durch Urtheil der Civilkam-
mer II des Großh . Landgerichts Mann¬
heim vom 11 . Juni 1890 für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 3 . Juli 1890 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Deutsch .
Berscholleu-eitsrrklärung .

E .894 .1 . Nr . 24,590. Pforzheim .
Das Gr . Amtsgericht Pforzheim hat
unterm Heutigen beschlossen: Wilhelm
Zorn , lediger Schuhmacher von Eu -
trngen, wird für verschollen erklärt.

Dies veröffentlicht : Pforzheim , den
27 . Juni 1890 . Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
Erbeiuweisungen.

E .900 . 1 . Nr . 3650III - Mann -
heim . Die Witwe des am 4 . April
1890 dahier verlebten KutschersTheodor
Mechlex , Veronika, geb. Venia hier,
hat den Antrag gestellt , sie in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verlebten
Ehemannes einzuweisen . Diesem An¬
trag wird entsprochen , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprüche erfolgt.

Mannheim , den 7 . Juli 1890.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
C . Wagenmann .

E .843 .2 . Nr . 16,484 . Freiburg .
Die Großh . Generalstaatskasse
Karlsruhe bat namens des Großh . Fis¬
kus um Einsetzung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses des am 27 . April d . I .
verstorbenen ledigen Kaufmanns Jakob
Ruh von Freiburg nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen 6 Wochen
Einwendungenhiergegen erhoben werden .

Freiburg , den 30 . Juni 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner . ^ ^E .844 .2 . Nr . 5858 . Neustadt . Die
Gr . Generalstaatskasse Karls¬
ruhe, als Vertreterin des Großh Fiskus ,
hat um die Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses der f Josef Kramer
Witwe , Clementine, geborene Schorp -
Ärunner von Unadingen, nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 3 Wochen Ein¬
sprachen dahier geltend gemacht werden .

Neustadt, den 4. Juli 1890.
Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Heiß .
E .793 .3 . Nr . 6325 . Eppingen .

Die Gärtner Georg Bayer Witwe,
Katharine , geb. Krüger von Sulzfeld ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 20 . März
1890 verstorbenen Ehemanns gebeten .
Etwaige Einsprachen dagegen sind bin¬
nen 6 Wochen bei Großh . Amtsgericht
Eppingen vorzubringen. !

Eppingen , den 30. Juni 1890 . -
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgcrichts : !

Schütz . j
Aufforderung. !

E .831 .2 . Lahr . Am Nachlasse des !
am 16. Juni 1890 verlebten Zieglers
Karl Wilhelm Walter zu Lahr find .
folgende Kinder erbberechtigt :

1 . Barbara , geb . Walter , Ehefrau !
des ' Wilhelm Danker , welche !
bei Lincoln, Staat Illinois , ,N .- !
Amerika , mit Hinterlassung eines
Kindes gestorben sein soll . !

L Karl Walter , Ziegler , früher
in Pesria , Staat Illinois , N .-Amerika. seit vielen Jahren ver - »
mißt.

3. Leopoll ) und Heinrich Walter ,
angeblich in Californien , Nord¬
amerika.

4 . Johann Walter , angeblich in ^
Amerika gestorben .

Die Bermißlen und ihre etwaigen
Rechtsnachfolger werden hiermit auf¬
gefordert, binnen

zwei Monaten
zum Zwecke des Beizugs bei der Bev-
laffenschaftsverhandlung an den Unter¬
zeichneten Nachricht von sich gelangen
zu lassen .

Lahr, am 20 . Juni 1890 .
Großh . Notar :

Li - Hl.
Strafrechtspflege .

Ladung .
E .901 .1 . Offenburg . Der am 20 .

Oktober 1859 m Rammersweier geb. ,
led. , kath . Kellner Wilhelm Schaub ,
zuletzt in Rammersweier , wird beschul¬
digt , daß er als Landwehrmann 1. Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgcwandert ist

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs, vergl. mit § 11s.
Ziff . 16 » . und e . der Wchrordg.
vom 22 . November 1888.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf

Mittwoch den 20 . August 1890 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Offcn-
burg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozcßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 7 . Juli 1890 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Warnung .

E .884 . Nr . 17,460 . Karlsruhe .
In der Zeit vom 29 . v . Mts . bis

6 . d . Mts . wurden in Rastatt eine
Obligation der RheinischenHypotheken¬
bank Serie 49 Nr . 1064 im Betrage
von Mk . 500 und ein Gutschein des
Borschußvereins in Ackern im Betrage
von Mk . 500, auf den Namen der Mag¬
dalena Glaser von Oberachern lau¬
tend , entwendet.

Ich warne vor dem Erwerb der ge¬
stohlenen Wertpapiere und bitte um
Anzeige , wenn dieselben zum Verkaufe
angeboten werden sollten.

Karlsruhe , den 8. Juli 1890 .
Großh . Erster Staatsanwalt .

Fieser .
E .903 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben auf dem Wege der Ver¬
dingung die Lieferung von

20 Zugmeisterstaschen,
100 Schaffncrstaschen,
120 Brustleder

zu vergeben .
Angebote sind mit der Aufschrift

„ Lederwaaren" versehen , schriftlich , ver¬
siegelt und Portofrei bis längstens

Donnerstag den 24 . d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichcn
Muster und Bedingungen können bei

unserem Geräthschaftsmagazin einge¬
sehen , letztere auch auf portofreie An¬
frage von uns bezogen werden .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

E .885 . Müfthe i m .
Bekanntmachung.

Die Concepte zu den Lagerbüchern
der Gemarkungen Höfe , Kaltenbach ,
Liitschenbach u . Vogelbach ( Gemeinde¬
verbands Malsburg ) , Amts Müllheim ,
find aufgestellt und werden dieselben
gemäß Art . 12 der Allerhöchstlandes-
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 während vier Wochen zur
Einsicht der Güterbesitzer auf dem Rath¬
haus zu Malsburg öffentlich aufgelegt.

Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Müllheim , den 7 . Juli 1890 .
Der Bezirksgeometer:

Fr . W . Meyer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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